
260

geben, was auf den 12 durchgeführten Elektrolyt-Colloquien im einzelnen

besprochen wurde. Da den meisten Kollegen die Vorträge der einzelnen Sym

posien in gedruckter Form vorliegen, haben sie praktisch durch diese Arbeit

nichts wesentlich Neues erfahren. Ich habe mir lediglich die Arbeit gemacht,

all dies einmal zusammenzustellen, um Ihnen die Möglichkeit zu geben, sich

innerhalb kurzer Zeit über den derzeitigen Stand der Infusionstherapie in

 Krankenhäusern, die praktisch aus der ganzen Bundesrepublik durch ihre

Arzte auf den Symposien vertreten waren, zu informieren. Ich darf zum

Schluß nochmals auf unsere neu erschienene Infusionsbroschüre mit dem Auf

druck „Neuauflage 1961“ hinweisen, in ihr sind praktisch die gleichen Thera

piebeispiele enthalten, die ich hier nochmals kurz skizziert habe. Im übrigen

 ist die Zusammensetzung der einzelnen Lösungen dort genau beschrieben und

angegeben.
Wie Ihnen bekannt ist, wurde anläßlich des 3. Deutschen Elektrolyt-Sym

posiums 1959 in Kassel von der Firma B. Braun der Karl-Thomas-Preis für

die beste Arbeit auf dem Gebiet des Elektrolyt- und Wasserhaushaltes ge

stiftet. Auch in diesem Jahr ist der Preis wieder ausgeschrieben und die

Arbeiten müssen bis spätestens 15. Dezember an die Med. wissenschaftliche

Abteilung der Firma B. Braun eingereicht sein, und zwar in fünffacher Aus

fertigung.


